Warum wird Deutschland wiederbewaffnet? (Lösungen)

Fakten und Hintergründe
Einzel- oder Partnerarbeit
Aufgabe 1: Stelle die wichtigsten Ereignisse der Wiederbewaffnung Deutschlands in einer Zeitleiste dar.

Alternative: 

Bringe die Ereignisse in die richtige Reihenfolge und ergänze die fehlenden Jahreszahlen.

· 1948: Die Sowjetunion baut in ihrer Besatzungszone Volkspolizeibereitschaften auf.

· 23. Oktober 1950: Gründung der Dienststelle Blank, als Vorläufer des Verteidigungsministeriums der Bundesrepublik

· 21. März 1951: Der Bundesgrenzschutz wird gegründet.
· April 1952: Ablehnung der Stalinote durch die Westmächte

· 1952: Aufbau der Kasernierten Volkspolizei in der DDR

· 9. Mai 1955: Offizielle Aufnahme der Bundesrepublik in die NATO (Pariser Verträge)

· 14. Mai 1955: Der Warschauer Pakt, das Militärbündnis der Ostblockstaaten, wird gegründet. Die DDR zählt zu den Gründungsmitgliedern, obwohl sie offiziell noch keine Armee besitzt.

· 2. Januar 1956: In Andernach (Heer), Nörvenich (Luftwaffe) und Wilhelmshaven (Marine) rücken 1000 freiwillige Soldaten ein.
· 18. Januar 1956: Gründung der NVA
· 7. Juli 1956: In der Bundesrepublik Deutschland beschließt der Deutsche Bundestag die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht.
Aufgabe 2: Ordne richtig zu.

	Theodor Blank
	Erster Verteidigungsminister der Bundesrepublik

	Gerhard Graf von Schwerin
	Leiter der Zentrale für Heimatdienst

	René Pleven
	Französischer Ministerpräsident

	Konrad Adenauer
	Erster Bundeskanzler der Bundesrepublik

	Wolf Graf von Baudissin
	Er entwickelt die Idee des Bundeswehrsoldaten als „Staatsbürger in Uniform“.

	Walter Ulbricht
	Als Generalsekretär des Zentralkomitees bildet er praktisch die Führung der SED/DDR

	Gustav Heinemann
	Gegner der Wiederbewaffnung der Bundesrepublik und späterer Bundespräsident (1969-1974)

	Winston Churchill
	Britischer Premierminister


Aufgabe 3:

Bundeskanzler Konrad Adenauer sagte im Oktober 1950 auf dem Parteitag der CDU:

„Deutschland steht unmittelbar der sowjetischen Macht gegenüber. 

Im Falle einer russischen Aggression wären wir das Opfer, das erste Opfer.

Der Kalte Krieg wird mit aller Kraft gegen uns geführt.“

1) Nenne wichtige weltpolitische Ereignisse des Jahres 1950. 

Koreakrieg

2) Warum rechnet Adenauer mit einer russischen Aggression? 

Adenauer befürchtete unter dem Eindruck des Koreakriegs eine militärische Aggression aus dem Osten auch in Europa.


3) Höre dir die Rede Adenauers an (s. Kapitel: Berichte > Reaktionen West > Adenauers Vorstoß) und ergänze weitere Gründe.
Adenauer nennt als weitere Gründe die Aufstellung der „Ostzonenpolizei-Armee“, in der er den Vorboten einer Aggression sah.


4) Was schlägt Adenauer im weiteren Verlauf der Rede vor?

Aufstellung von deutschen Truppenkontingenten in einer europäischen Armee

5) Wofür möchte er sich persönlich einsetzen?

Er gab das Versprechen, dass die Bundesregierung, der Bundestag und er persönlich sich mit „ganzer Kraft dafür einsetzen“, dass aus der Wiederbewaffnung nicht ein Rückfall in den deutschen Militarismus wird.







